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trägt, seine Schattenseiten durch den Glanz der Geister aus¬

geglichen sein zu lassen, die einst als große Forscher und gute

Menschen von dort her uns entzückt und erbaut hatten. Längst

sind diese Geister von dort entflohen, und diese Erkenntnis ist

es, die mich überhaupt hier das Wort ergreifen läßt^. Ein
Umschwung ist es in der Bewertung Englands
und der Engländer, von dem man aus den Tiefen

geistiger Mächte ergriffen wird und den ich darstellen möchte,

ein Umschwung, dessen wir aber alle und zwar für die

Dauer bedürfen, die wir jetzt England gegenüberstehen,

wollen wir nicht gleich halben Menschen sein, und dies

ist es, was der Krieg nun doch Wohl auch allgemein klar¬

gemacht haben sollte. Man sagt mir hierzulande noch immer,

daß viele Einzelne von jener Nation von entzückender Genieß¬

barkeit seien, während man nun doch weiß, daß sie allesamt

miteinander den im größten Stil unchristlich wirkenden Ver¬

band bilden, der jemals seit den Zeiten der Römer existiert

hat.—Man erlaube dem Naturforscher, durch Gentlemen-Hül-

len hindurchznschauen.

Ich gehe zunächst auf einiges ein, was man an rein Mensch¬

lichem zwischen den Zeilen wissenschaftlicher Publikationen

mit bemerkenswerter Regelmäßigkeit schon lange immer

lesen konnte, z. B. aus der Art der Benutzung und Berück¬

sichtigung der Literatur des anderen Staates. Es scheint mir

derlei einigen Wert zu haben in unserer gegenwärtigen Lage.

In wissenschaftlichen Publikationen kann der Autor den poli¬

tischen Prinzipien seines Staates oder seiner Regierung so

fern bleiben, als er nur irgend will; diese Publikationen

spiegeln daher rein die innere Beschaffenheit des Autors

wieder und man erhält also aus der Gesamtheit der Lite¬

ratur auch nur einer einzelnen Wissenschaft ein gutes

i Als ein Zeichen meines Abscheues vor Englands Denkweise

habe ich in diesen Tagen auch die von dort her zu mir gekommenen

Ehrungen als solche aufgegeben. Was Goldwert hatte, kann jetzt gegen

die Schäden des Krieges gutes wirken.
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